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am Qie vereinigen unÖ e  en Rönne, muß fie felbit unÖ heilig lein, A [}
fie muß ihren Ott aben, unabhä DO  —_ Oen uneinigen un lün  en Menfchen,
Qie er ın  ng un MeiligsungenunÖ fieer nichtaus fich felber IchöÖpfen RÖönnen.

OLOMIENM

ohlfahrt dies eutschen Oolkes E111VE! ten ufbauDeutsche Meldungen
und dem Frieden dienen dann muß S1€e sich mMT be-

Die Die: deutschen Bischöfe haben Ne SONdertTer Hingabe 11 tiefgreifende Verbesserungdeutschen Bischöfe
Zu Grundgesetz TGEINLEINSAMEN Erklärung Z Girund- der soz1lalen Verhältnisse bemühen

gesetz der Bundesrepublik Deutsch-
land Stellung GEILOMMLEIL, Sie rufen darın moch einmal die
VO iıhnen: während der Tagung des Parlamentarischen Tagung In Letzber Zeit 1St IC 1E anwach-
Rates vorgebrachten Forderungen 1: edäachtnis ınd der kirchlichen sende Zahl auch: dier kirchlichen Ehe- \ “ E NGerichte
en dann gegeneinander ab erreicht worden 1sST Westdeutschlands nichtigkeitsprozesse diEe Arbeit UM:

Was nicht erreicht wurde Vierantwortung er kirchlichen
Als erreicht bezeichnen dıe Bischöfe rmchte bedeutend größer geworden. Aus diesem Grunde
Die Anrtufung Gottes der Präambel des TundgesetzeSs fanden sich diLe Vertreter CVeT kirchlichen Gerichte Wesrt-
e1Ne Reihe VO  z Grundrechten darunter das auf en deutschlands VO Aachen) Freiburg, Fuldia Hilde  1m,
und Unversehrtheit des KÖTDeTrS welchem auch. CeT OÖln Mburg, Muünster Osnabrück Paderborm Iner
Schutz des ungeborenen Lebens beschlossen liegt; den erstmalig geIMEINSUMET Beratung Austausch
SCcChuftz der Ehe und amıilie; das C der Eltermn: auf 1nmrer Erfahrungen ©1 Tagung VO D1S' Apınl
Pflege und Erziehung der Kinder; den Religionsunterricht _ Dominikanerkloster Walberberg De1 öln
als schulplanmäßiges EeNTTIAC den öffentlichen Schu- Samınen. Es' wuTrden düe wichtigsiten Fragen d'es kirch-
len' J] Übereinstimmung m1T den! Grundsätzen der Kirche; Lichen Eheprozeßrechtes dle TVEUECTIE Rechtsprechung
die Unterrichtsfreiheit das Recht auftf prıvate Be- Adeıs päapstlichen Gerichtshofes, der Rotia Romana: behan
kenntnisschulen: d1ie Übernahme der Kirchenartikel delt Kardınmnal Dr Frings s'Tattete CLeT Tagung jesuch
der Weimarer Verfassung; den „Vertragsartikel‘ ab WiLES NI} SEl  T Amsprache anıt düe Bedeutung
eingeschlossenen Fortbestand des die Länder .DeT- dıie wichtigen Au{fgaben e kiarchlichen Gerichte der
gehenden Reichskonkordats heutigen Zeit Hm. Besondiers betonte auch die T1-
C: erreicht en die 1SCHOIie liche Vieeranittwortung Cdes kirchlichen Richters
Das Recht dertr Eltern, den religiösen ar:  er der öffent- Entscheidung Tagung hart Wichtigen Entschlüssen
lichen Pflichtschule bestimmen; die Abschaffung der geführt Die Teilnehmer WäaIien allgemein der Überzeu-
SOgı  en ‚„‚Bremer Klausel die dem aaı dias er GQUM'G, daß a derartige SaMMe: dringende's
g1bt VO'  z} sich a us ELV kirchlich N1C. gebundenen e1- Bedürfnis ust Ziaukuumift alljährlich stattfÄinden
g1onsunterricht einzurichten diese Klausel 1st ‚WaT abD- solle.
geschwächt wWorden, indem S1Le E1 ‚solche Regelung niıicht
mehr schützt estehen geblieben 1sST aber die Möglich-
keit einzelnen: Fällen VIO:  5 dier Verpflichtung er Diasporaseminarien UTC die icherung der Ausbildungs-

gesichertOffentlichen Schulen planmäßigem Religionsunterricht stätten für Priester Neuzelle und
Ausnahmen gestatten. Königstein S1N.d nunmehr WEel Quellorte für £e1N frucht-
Die Bischöfe rıchten dann das katholische Olk die bares Christenleben ] der utifschen Diaspora erschlossen
Mahnung be1 den üniftigen Wahlen: ı1ch mıiıt dem Tan- worden.
Z.e'  5 eWl1 1NTes Verantwortungsbewußtseins UNZU- In Königstein bel Tankiur SINd die 211 rühjahr
setizen die änge des vorliegenden provisorischen 1947 dort laufenden philosophisch-theologischen Kurse
Grundgesetzes wieder auszugleichen und! den amp. nach zweljäahriger Bewährung I philosophisch theo-
der Schulfrage weılıler durchzufechten. Sie gehen ZuUum logischen Hochschule weitergebildet worden die den
Schluß üÜüber d1eses Anliegen das ihnen Augenblick Namen St -Albert-Kolleg wird Die NeUe Gründung,
als das dringlichste erscheint hinaus und erheben dıe dle eiINn Herzensanliegen des. verstorbenen Flüchtlingsbi-
Forderung, für sozlalen Fortschritt kämpfen ‚, Will die schofs Maximilian er War und deren Verwirklichung
NeuUue Bundesrepublik 1hre Aufgabe urchiühren der insbesondere uch der Initiative VO:  - MSgrT Büttner
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danken ist  7 wıird VO. den ZUIMH Priestertum Berufenen aus Theologen ZUT Beendigung ihres Studiums nach Neuzelle
den Reihen der Flüchtlinge JEeENeE sammeln, die ich für die herüberkommen Es hat iıch geze1gt daß die Hinführung
besonderen edürfnisse und Nöte der Vertriebenen und AA Weihe und die Erteilung der Weihen dort durchaus
heimatlos Gewordenen den Diasporagebieten bereıt gesichert 1st Mit d1ieser Lage kann sıcher auch weiterhin
alten wollen. Kardinal Frings gab 1Ne Sinndeutung des gerechnet werden nfolgedessen besteht keine Notwendig-
Hauses 1indem das Wort VO  - Pater Jvo Zeiger > keit den SC des uUd1uUumMs und die Erteilung derT
knüpfte Deutschland sS@1 Misslionsland geworden und Weilhen der Westzone durchzuführen Andererseits
weıltler führte Das Wort hatt 1Ne ‚oppelte Bedeutung erscheıint sehr zweckmäßig un INa kann T'
Erstens meın dlie Krise der sich das deutsche notwendilg den etzten el der Ausbildungszeit dort
Volk befindet un Zzweltens meıl1nt die außere Lage zuzubringen die Seelsorgsarbeit nach der el
Millionen VO  - atholiken wurden fremde und nıcht- aufgenommen werden <So11 Nur 1ST 61n Einleben d1le
katholische Landesteile verschlagen S1e ıtLten untier gesamiten eTrhältnisse un ©1 Einfühlen die AÄArbeits-
Andersgläubigen un: Ungläubigen en. Die 1SCNOIe möglichkeiten der Seelsorge überhaupt arantıert
en der uen Gründung ZzZugestimmt der schrelen- Darüber hinaus ergeht die Bitte die eologi-
den Not nach Priestern diesen bieten abzuhelfen S1e. sSCcChen Semester autf diesen Ausbildungsweg sScChon recht-
durfiten diese ‚uStimmung agenN weil die oOpferbereit aufmerksam mMa cfien.
1e der Flüchtlingspriester und der Gläubigen d U  N dem In der Begegnung miıt den Gläubigen der östlichen D1O6-
Osten das Letzte ergegeben hat die Einrıchtung zesangebiete kann 118a  - wieder feststellen, WIEeE
WLG das ersie schwere Halbjahr nach der Währungs- sehr der Priestermange S1Ie EedTUuUC AÄAus diesém TUN:
reform ohne Schulden hindurchzubringen Man kann Kö- bitten die Priester der Ostzone Hilfe, damit die
nlgstein E1 Seminar des Heroismus Die Studen- Gemeinden hler die Priester bekommen, auf die 51 WAäal-

} ten wollen VO  — vornherein N1C. gutausgebaute, bürger- ten und die S1e 7Dr ım  ung ihres kirc  ıchen Lebens
liche tellungen hıneln, Sondern verpflichten siıch au{f unbedingt brauchen.
Außenposten gehen und der Diaspora e1inNn en
iühren, das voll DIier 1sT Diejenigen, die adUS ihm hervor-
gehen Mussen Dereıt eın ihren ostdeutschen und OsSst- der Umsiedlung FÜr die Jetz begıinnende Umsiedlungs-

der Flüchtlinge aktion VO  e| Flüchtlingen Aaus überfüll-vertriebenen Landsleuten gehen und zugleic Priester die Kirche mit
Iür die einheimIıschen Katholiken R1 die miıt ihnen ten egenden die Gebiete der fran-

ZOsSi1sSchen Z.07Ne 1sT 11eT Länderbesprechung ausdrück-wohnen Denen, die bereit sSind diese Aufgabe überneh-
INnenN, kann das euische Volk nıcht dankbar Se1N. lich vereinbart worden daß AA allseitigen Erleichterung
Ein olcher Heroismus 1st 1Ur durchzuhalten wWwWenn W E1 des Vorgangs dlie konfessionelle Struktur der Aufnahme-

Voraussetzungen erfüllt werden geblete berücksichtigt wird Man weiß ehr wohl daß dıe
n be1l £e1NerTr Aktıiıon die den msiedlern e1l1N€e NeUEEr 1S1 auf dlie Dauer 1UT möglich frohen,

opferbereiten optimistischen Herzen Darum WIrd die- Heimat geben will wesentliche eisten kann Dieses
Vertrauen verpflichtet eTUS un Gläubige besonderenSC Hause Frohsinn: und jugendlicher Optimismus herTT-

schen Anstrengungen diesem Sinne

Wer SICH diesem Hero1ismus entschließ und würde Die msiedlier werden UrC ihre gen egelsorger UDer
die relig1ösen Verhältnisse und die volksmäßigen 1gen-tun Vertrauen auf eIgeNe Talit wurde bald

Ende £1IN Darum WI1rd dieses Haus eiNn Haus des Gebetes arten der Umgebung, d1e S1Ee erwartet unterrichtet DIie
katholische Bevölkerung den Aufnahmegebieten wirdder Studenten und all derer, die m1T dem Hause gelst1g

verbunden sind Se1INn MUuUsSssSen Dann WITrd dieser heroische VO  - den zuständiıgen kirchlichen Stellen Belehrung N!
ufmunterung erhalten sıch der NeuangekommenenSchwung erhalten bleiben Ein katholisches entirum für
christlicher Weise anzunehmen Insbesondere 911 uchalle Heimatvertrnebenen: schaffen 151 der letzte Sinn

dieses Hauses e1nNn nliegen des QTUS SeCe1IN viel 1intens1ver noch als.
der Katastrophenzeit möglich WaäaT für echtenDie Vertreterin der hessischen Reglerung, Oberregierungs- Empfang der eintreifenden Iransporte der Heimatlosen

ratın Dr erklarite Das Interesse der Regierung m1L ihren besonderen Mitteln un! Möglichkeiten SO1-
der röffnung der Anstalt 1ST sachlich begründet Es

gen Er VEIMAG viel azu beizutragen, UI1e freundlichegeht eute den eubau der Ordnung Der Geistliche und el Seiten befriedigende uinahme erreichenhat die Aufgabe als Philosoph die Ordnungszusammen- uch Carıtallve Hilfe\durch Berufskräfte notwendigäange studieren und als: Theologe s 1E der Gnade wWwIird wird VO  b der Seelsorge das @  1ge veranlaßt 1115-öffnen damıiıt nach Wiederherstellung der ezlehungen esondere der SOorge Ite und Pflegebedürftige Be-zwischen eschöp und chöpfer die Herzen der Men- sondere Anstrengungen werden uUuniernommMen NEeuUc
schen umgestaltet VO  } der Gnade umi{ilutet un durch- Plätze Altersheimen die ringen enÖöt1gutie werden und VO.  - da UusSs aa und Gesellschaft ich werden: desgleichen gilt AufifnahmegelegenheiteneINEeUEeTINN. ugendheimstätten schaffen amı uch VO  - den Zehn-
KUurTrz vorher hat euzelle bel en der Stiftskirche, tausenden arbeitsloser Jugendlicher den Abgabegebie-also unwel der Ne1sse-Grenze UTC Bischof 1lenken ten 38815 größere Anzahl beiderseltigem egen über-
die ersie el VO  m Neuprlestern Iür dlie Diaspora der “omMmMen werden kann
Ostzone stattgefunden Dieser Abschluß gab Veranlas-
SUuNG, darauf hinzuweisen daß NUur UrC die aus
allen Diözesen das Priesterseminar euzelle der Eedeu- Schwesternschaft

S{ Bonifatius
In den Ostertagen dieses Jahres wurde

LUNGg kommen kannn dle für die Diasporaarbeit der (OQet=- der enediktinerabtei Schweikl-
OoNe en berg (Vilshofen Donau, 1Ö0zese Passau) die CAWEe-
Dazu 151 notwendig, daß alle etracht kommenden sternschaft St Bonifatius gegründe Der Gründer dieserT
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JUuNngen Gemeinschaft 1st der Prokurator der Schweikl- schleierter Klarheit gesprochen worden sSel Es sprach füur
berger ei, Pater yprlan Mayr Der Erzbischof V'O.  b den hochgemuten S1INNn der JUNgen Gemeinschaft für ihre
Paderborn, Dr. Lorenz Jäger, hat das Protektorat ÜDer- sittliche e1ife un fiüur den INS ZUT gestellten Aufgabe,

und das Statut der euen chwesternschaft Last alle ı1ıch bereiter FA Verfügung stellten
approbiert.
Die „SChwesternschaft St Bonifatius hat sıch die Auif-
gabe geste enediktiniıschem 15 Missionsarbeit Meldungen aQUs der katholischen Welt21sten Missionsgebiet Deutschlands der
ausgedehnten Diaspora Nordwestdeutschlands und deTr Au S 0 und Westeuroparussischen Z.0ne der der katholische Flüchtling .11
1945 lebt. ine In Rom 1ST UgusV Jah-
Das Statut der CcChwesternschaft ist die präzisierte Ant- ‚‚,‚Internationale LeS CINe „Internationale CArısiliche
WoOoTrIt echter Christusliebe auf die Diasporafrage Se1in christliche Aktion

fur soziale Einheit‘*“ Aktion Iur Sozlale Einheit gegründetGrundgedanke 1st „Dienst der Kırche durch eln Leben worden, deren Leiter und Gründer Pro-
adus der Kirche fessor Saverio de Simone 1ST Die Bewegung hat miıt
Das e  en dQdus der Kirche S0 1 nach dem Statut e1N e1iNem ganz kleinen KrTels sogenannten Zelle VO  w}
en adus ‚‚dem Urquell allen:; kirc  ıchen Lebens aQu>sS ehn Personen Rom begonnen Jjedoch schon ehr bald
dem MeBßopfer E1IN UTrC die Ubergabe des Menschen Schwesterzellen Reihe VO.  z ıtalienischen Städten

den Willen Gottes Dfier rel christliche Selbst- gehabt und 51e 1ST bestrebht sich auf alle: Ölker ZU-
ZUC die notwendiger für yeNe Menschen 1st breiten S1e hat auch der ‘kat berTeits. Verbindung auf-
die „benediktinischen Familienprinzip dl1eses Zer-
stireutseıiın der Menschen mildern und uüberwiınden wiollen

Y m11{ Frankreich Spanien ile, 1a den
Vereinigten Staaten dem Libanon und auch m1t Deutsch-

„Dienst der Kirche soll der Lösung des Problems der
‚„ Wandernden Kirche

land Diese Bewegung, die Ssiıch ZU. Ziel gesetzt nat
allen; möglichen Formen der die Welt und insbesonderTe die belden großen Von tal-

dienen Glaubensvertiefung Volksbildung, Fürsorge schen Ideologien geleiteten feindlichen Blocks der CGe-
Armenpflege EIiC sind ıttel Das Apostolat der genwart ÜT das Evangelium Christi die CNArısiliıche
„Zerstreuung O11 der Sammlung dienen. Liebeslehre und £e1NnN€e auft dilese aufgebaute SozlalordnungDie heutige Diaspora 1sSt aber Zerstreutsein: 1115 Neu- heilen hat 1hTre Aktion ohne ırgendwelche materiellen
e1denium. Und stellt SICh dıe Chwesternschaft
on1fatius dlie: Aufgabe ‚„das strahlende Licht eSsSu

Ausgangspositionen begonnen Sle besitzt keinerlei N\Z/GT-
gen und keine Verbindungen S16 SCHhLe sich 11

Chriıst.ı 11IV das Dunkel uUNsSeTeT Tage tTragen besondere keine politische Strömung S1ie verlangtBemerkenswert 1ST daß die Cchwestern keine „e1gent- VO  z} ihren Mitgliedern weıt überdurchschnittlichen
liche Ordenskleidung aben, „unter Vermeldung
Jles Auiffälligen der Frohbotschaft _ dienen. Hier

christlichen Eifer Von diesen Voraussetzungen aAaus ısl
ihr gelungen auie Jahres SChOonNn tausende

dringt derTr moderne Adaptationsgedanke das 1eu Vo Menschen. erreichen
UTC
Die UOstertage vereinigtien die JUINGIE chwesternschaft Das Statut der ktion
Schweiklberg ZUIIL erstenmal aCguUung In drei Das Statut der EeWEIgUNGg eginn mı1ıt der Darlegung iıhrer
großen Referaten. wurden. den Novizen Diasporanot und Prinzipien, die hler wiedergeben:Diasporaaufgaben schonungsloser Ehrlichkeit gezelgt ArTt In Rom 1st die „Internationale christliche AktionDer Gründer der Schwesternschaft Pater Cyprlan  aYVT, IUr Sozlale el kurz hrıstlıche Internation:  inbrachte SsSelnen Einführungsworten den Entwicklungs- genannt gegruündet worden
WE derchwesternschaft (0) In vlerJähriger AT-
beit der Diaspora Hollands hat die dortige Not SO

Art 2) Die Christliche Internationale 1ST keine politische
Partel Sle 1sTt 111e iınternationale Bewegung m11 demstark als Anruf emMpIunden, daß se1lit der Katastrophe Ziel Geiste wirksamer christlicher Brüderlichkeit un:1945 unermüdliıch gearbeitet hat SCc11e Idee VO'  5 einer Lichte der SOZlalprinzipien es obersten ‚„ehramtes derGemeinschaft apostolischer Frauen Mädchen, die Katholischen und pOostolischen Römischen IC dile:erbarmender 1e. helfen wollen, verwirklichen. Nach eigefügten Programm ausführlich dargelegten und N1eTrdreijährigen emühungen 1ST das ersie große Ziel erreicht kurz zusammengefaßten Zwecke verwirklichendie hohe Protektion: UrCc Erzbischof Dr Jäger und die
A) Im Innern jeden StaatesApprobation des Statuts D b1ıs Bonifatiusschwestern

stehen: bereit UE Tat a) Die Achtung VOT der menschlichen Person m1t der
Auf Einladung vVon 'ater Cyprian nahm der Caritas- konkreten Möcdglichkeit für alle Bürger, 1nNTre natürlichen
direktor V ON chleswig O1STeE1N Pfarrer TEN. der Anlagen 1INNeT. dieTr sozlalen Verhältnisse vaoall
Tagung teil un: hielt Reierat DerT die Diasporaver- entfalten;
hältnisse dieses Landes. dıe materlelle und ge1istige Verteldigung und die
Frau Cäcilie Schmauch, Kaufbeuren, die aufif dem. atho- Urlıche Entwicklung der Familiengemeinschaft gemä. der
likentag Der die religiöse Not der heimatvertriebenen Moral:;
Katholiken referierte, sprach über die „‚Katholische Frau die Anerkennung des Prıvateigentums und der Prıvat-

der Diaspora . inıtiallıve Dienst der hoöheren Anforderungen
sozlalen Lebens:Der JUIGEN chwesternschafift wurde der Weg der Laijen-

helfer der Diaspora ‚en drei Referaten als dornen- d) Versammlungsfreiheit für die Einzelnen un: Selbst-
voller Weg geze1gt In Einzelgesprächen und allgemei- verwaltung für die Gesellschaftsgruppen auf terr1itorl].  er
NeTr Aussprache kam VO  } selten der Schwestern klar der oder eruflicher Grundlage den rTrenzen der Staats-
ank darüber ZUIN Ausdruck daß mıt SOL1C NVeTrl- gesetzgebung;
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